
Praktische Bibliothek.

N,
«"»-icht blos der gelehrte, sondern auch der praktische Arzt
muß lesen, um sich zu vervollkommnen. Das Studium
der Natur und die Litteratur sind die beyden Quellen,
durch die er nicht aÄein die Materialien zum Nachdenken,
sondern auch die nöthige Kultur und Richtung seines Gei¬
stes für dieses Geschäft erbalt. Durch letztere insonder-
beit macht er sich die Erfahrung aller Zei/e» und Völ»
ker eigen, sichert sich für Einseitigkeit, und hall gleichen
Schritt mit der Zeit und mit dem Fortschreiten der ge«
sammle« Menschheit in diesem Theile des Wissens.

Dazu gehört aber ein zweckmäßiges Lesen , und auch
hier ist es weit besser mulrum als multZ. Durch zu vie¬
les und unverdautes Lesen verliert man sich selbst, lahmt
seine eigene Denk-und Proouktionskraft, und wird end¬
lich ein Buch, ein blosses Reperlorium. Durch Lesen
seichler, irriger, inkonsequente» oder phantastischer Schrif«
len verdirbt man» sich nicht nur objektiv durch Annahme
unfruchtbarer oder unrichtiger Materialien, sondern noch
mehr subieklio durch Annahme einer ahnlichen verschobe¬
nen Denk «und VorstellungSlllt. — Überdies ist ja dem
eigentlichen Praktiker selten so viel Zeit, Lust und Geld
verliehen, um eine ausgebreitete Leklüre machen zu
tonnen.

Man erlaube mir daher, hier eine Auswahl von
Büchern aufzustellen, die ich zum Behufe des Prakli.
keis für vorzüglich nützlich halte, wobey ich aber im
voraus erinnere, daß man nicht etwa glaube daß dies
die einzigen wären, und außer dieseo nicht noch andere
mit eben dem Recht genannt zu werden verdient hallen.
Ich bitte sie nur als solche zu nekmcn, die ich für mei¬
ne Ausbildung, und meinen praktischen Gebrauch vor¬
züglich nützlich gefunden habe, und die ich daher mit
U»ber,eugung, und aus eigener Erfahrung empfehlen

)( )( kann.
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> I^""'^be darunter solche. bey denen es mehr auf
den Ge.st ankommt, der darinnen herrsch,, als auf die
Materialien, d,e sie enthalten, mehr auf ihren sub clli,
^3>." 1>H^."7" ^."lb. Diese Schriften müffen'H
mcht blos gelesen, sie müssen studiert werden' damit
man mcht blos auswendig lerne, was 6e eiuhatten
sondern sich den Geist, der darinnen weh, d e^enk.'
und HandlungsweL des Verfassers eigen mache. Es
gnbt e.ne Menge Dinge in der Praxis, die sich nicht
lehrende, eme Menge verwickelter, kritischer und in¬
dividueller Lagen, aus denen uns kein System t«
Kompend.um heraush.lft und die den anfangenden3

" U' ^.^"t"s^n können. I„ solch/«^n die peml.^,.. <^..^u..>i,i>» ,ryri, rönnen, ^n solche,
Fa! en z» sehen, welchen Ideengang ein Boerhcwe, Sy.
denham, Brendel, Lenlin, Wichmann. Herz S^l
Frank ic. nahmen, mit welch« Sagacilät. Kluade.t
^" ie??^«°"'^'"?°ftigkeit f./ sichh^rVN
"^^.°^" "staunl.chem Werthe. - Es ist ausae.
macht, daß Beyspiele das beste Mille! zur Vollenduna
n. emer praktischen Wissenschaft sind, und diese Schrif-
l.. haben eben den Nutzen für den Arzt, den die Feld,
zuge eines Fr.edr.ch ll. Villars :c. für den Takr.^ ha¬
ben. ^ Aber freylich gehört dazu von Se.len der Schrif.
ten, daß der Verfasser das Talent hat, seinen Geist bin-
emzulegen und von Seilen des Lesers, daß er sie nicht
blos l.eset, mn Recepte und Formeln zu haschen, son¬
dern ,n den Ge,st derselben. ei.wrn.gl, und sich oft fragt,
tude.l7äben^^ "" «'""'li du i« diesem F^ll'e 5
«i-«.!^7A°"" z"'tl Nachschlagen, um praktische
Nvi.zen und Maler.al.en zu sammlen, auch immer in der
Kennlmß der neuen Erfindungen und Bereicherungen derHctttunst mit fortzugehen. >«">"«
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!. Allgemeine Anleitungen zur Praxis.
srank Vpicoine äe curnnäil Iiominum morbiz. Vol. V.

!vl2nl>cim 1792.
Vc>»el cie cc>2nc>^ccnc!i5 6l curgn6!ü ^rZecipu!« co> pa>i« Iir»

m«ni2ss'^clidu5.liotrin^en 1768. Uebers. vsnPohl 1750.
Cullen Anfangsgrüude der praktischen Arzneywissenschaft.

4 Bande. Leipzig 1789.
I". l-I>.,fm?,nn ^cäicina ^lremacic». Vol. VlII. I^alle 1726.

8ups>!cmcnrum 1740.
Lurleriu« 6e <Ü2niit«l6 lnliirutionez ^seäicln» vr»itic«.

Lips'. ,787. Uebels, g Baude. Giessen.
8coll ^psiorilln» ä« coznolcenäi« üc curanälz fc^r'lbuz,

^Vier» !786.
8e!!e Itucjimcn« ?vrela/c>^i2: mecl?c>cil'c^. öerlin»
Rcil über die Erkenntniß und Kur der Fieber. Zweyte

Auflage. 2 Bände. Halle 1797,
seile Kleöicin, clmicZ. Siebente Auflage. Berlin »797,
<2»regory über die Pflichten und Eigenschaflcn des Arz«

tes. Leipzig 1778.
Vogel Handbuch der praktischen Arzneywissenschaft zum

Gebrauche für angehende Aeizre. Slendal i/z». 4
Bande.

Starke Heilkunde aller bekannten inneren Krankheiten
des menschlichen Körpers. Jena 1799.

Vogel Anleitung zum Krankeneramen. Slendal 1796.
Vruner 8emic>Nce pnvl»c>lc>ßicii öl rmrliola^ica A«ne>'2li°.

»alle ,775. Deutsch. Zweyte Auflage. Jena 1794,
Aampf ^nckiriclion meäicum. Frankfurt 178s. Uebels.
V2N 8vvieten lüammentülii in LoerKavii ^üiioriümo« c!e

cn^nc)tcen^l5 öl cui.in^iz morbiz. 1°. V. l-üläbur^Ii»«'
leu 1734.

HenSlcr Anzeige der hauptsächlichsten Retlungsmitlel
derer, die durch plötzliche Unglücksfalle leblos worden
sind. Altona ,77c». von Scherff vermehrt.

Richter Anfangsgründe der Wundarzneykunst. GölNn-
gen »787.

Zimmermann von der Erfahrung. Zürich »777. 2 Theilt«
^Velier äe cauli« 6i li^n!« morkurum. 'l. II.
Ofterdinger Anleitung fürs Landvolk. Zürichs 1782.

)()( « St«i'



StolperluS oder der junge Arzt am Krankenbette, (vom
Gr. May) Z Theile.

Vlovvn tlcmcin« ^leiiiriiiX. Kleäiolan 179Z. Uebels, von
Pfaff,799. Zweyte Auflage.

^ (Pinsel und l>aS Gute behaltet. — (^ure incc6e,
larec i^ni« lub cinere «Huluso. ?l2n1<.)

II. Muster zur Nachbildung.
kväenliam Oper«. 6enev. 1714.
I^uxlüxn Opera cii» Ileicliel. Lipll 177z.
Laßlni Upe« omni« «6. Lülllili^er. 1791.
VVer!I>c)ff Np. ec!. >V>cI,mHNn. "l. III. I-innnov. 177?.
Lien6«I N^ulcul« ec<. ^Vri^ei-ß. 1'. I!I. (?ui!in?. »769.
?. <?, 8c!'löciei- t)/,u5cul2 me^.ca. ^c»ii„I). 1778.
I.uclvv^ ^l^lelsüi-ig me6,co's>rg^l<c2. V. III. I^in^ 1769.
Dentin ^emoi-ütnlia circg aerem «8i nioibus. (^Hultlial»

t3oill!ißen 177Y.
--------Beobachtungen. 2 Bande. Gittingen »774. 178?»
— — Bcylläge zur ausübenden Alznenwissenschaft.

Zweyte Auftage. Leipzig ,797.
Wickmann kleine theils grdrnckle, theils ungedruckte

Schriften. Hannover 1799.
--------Ideen zur Diagnostik. 2 Theile Hannover.
Thilcnius medi,;iinsche und chirurgische Bemerkungen.

Frankfurt »789.
Wilh>rs Bemerkungen über den Mißbrauch der Arzney-

kunsi Leipüg 1776.
Rush medizinische Beobachtungen und Untersuchungen.

Leipzig 1792.
Fritze medizinische Annaleu. Leipng »731.
Her; Briefe an Ae.zle. Mietau ,777.
Weilard vermischte medizinische Schriften. 4 Stück.

Frankfurt ,778 — 82.
Tissot sämmtliche Werke, herausgegeben von Weberund

Ackermann,
cle Naen It«ri<> K5e6cncii. Vol. X'V. Vien. ,7;6.
8cl,l! «Älw ^lc6<.>iic1i. Vcl. VII. Vien. (Vorzüglich die er»

stcn drey Bande).
Marcard medizinische Versuche. 2 Theile. Leipzig »778.

Schaf, .



Cchaffer Versuche aus der theoretischen Arznepkuude.
2 Theile. Nürnberg ,732.

v Höfen Versuch über das Wechselfiebrr. 2 Theile. »788.
Rickler medizinisch > chirurgische Bemerkungen. Göttin»

gen ^796.
Pnngle von den Krankheiten der Armee. Nach der sie»

benl.n Huftage übersetzt von Brand. Altenburg »772.
?. ?ic>finl>ni! Kleäicina cunluiatnri«. Hallc: 1721. 12 'I'n.
IZueiliAve <^llnllilt3l!nnc5 c>^. l^ÄlIer. (3uil!>ißen »744,
C. L. Hoffmal n v'rmischte medizinische Schrifteu, her-

ausg, von Chaoet. Z Theile. Münster.
3ei! ^lemura^ilia clinic» , meäico-prailicÄ, Vol. II,

Tbcden neue Bemerkungen und Erfahrungen, z Theile.
Berlin »77^.

Thomson medizinische Rathschlage, übers, von Marcard.
Leipzig 1779.

III. Repertorien.
Sammlung auserlesener Abhandlungen für praktische Aerz»

le 19 Bände.
Der Auszug daraus in 6 Bänden.

I'Iuuhuer Nü'üm^eca meäico. lirHclic» öl clürur^ic«. 1°ü»
Innren. Vul. VIII. 8us»siIemcMl>,

Unzer medizinisches Handbuch. Leipzig 1789.
Nikolai Recepte und Kurorten. Z Bande Jena.
5»uvnoe« d>olo!o^i» metliocücÄ. 1°. III. ^mlielnü» 1763.
Spiering Handbuch der innern unV äußern Heilkunde.

F Theile Leipzig.
Tode medizinisch. chirurgische Bibliothek. Kopenhagen.

,<, Bande.
Fortgesetzt unter dem Titel: medizinisches Journal.

Richter medizinisch ° chirurgische Bibliothek. Göttingen.
16 Bande.

Baldinger neues Magazin für Aerzte. 12 Bände.
Medizinisch»chirurgische Zeitung, herausg. von Harten-

teil. Salzburg seil 1790.
Journal der Erfindungen, Theorie» und Widersprüche.

Gotha. Z« Stück.
Ionr.



Journal der praktischen Heilkunde, herausg. von Hufe»
land. >o Bäno

Auch unter dem Titel: neues Journal der prakli»
schen Heilkunde. Z Bände.

Bibliochek der praktischen Heilkunde, herausg. von Hu,
feland. Z Bande.

Iouroal der Chirurgie, Geburtshülfe und gerichtlichen
Arzneywissenschaft, herausg. von Loder. Z Bände.

Stark Archiv für Geburtsyülf-, Frauenzimmer. und neu-
gebohener Kinderkrankheiten. Jena 4 Bände. Neues
Archiv tc. , Band.

Formey medizinische Ephemeriden von Berlin, i Band.
Arnemann Magazin für die Chirurgie. 2 Bde. Göltingen.
Gesner die Entdeckungen der neuesten Zeit in der Arz»

neygelahrlheit. 4 Bande. Nöedlingen.
Augustin neueste Entdeckungen und Erläuterungen der

Arzneykunst. 1 Band vom Jahr 1798. 2. Band. ,799.
Neueste Annalen der französischen Arzncykunde und Wuno-

<uzne!>ku»st, herausg von Hufeland. Z Bände.
Annalen der neuesten engl. und franz. Chirurgie und Ge¬

burtshülfe, von Hartes und Schreger. Erlangen. 1 Bd.
Italienische medizinisch»chirurgische Bibliothek, von Kühn

und Weigel. 1 Band.
Schwedische Annalen der Medizin und Naturgeschichte,

von Rudolphi. 1 Band.
Archiv der gesammten nordischen Arzueywissenschaft, von

Pfaff und Scheele, l Band.
Museum der Heilkunde von der Helvetischen Gesellschaft

correspond. Aerzte und Wundärzte, (herausg. von
Rahn.) Zürich 4 Bande.

Arnemann praktische Arzneymillellehre. Göllingen. 1799.
Dritte Auftage.

I'riüer vispenl»corium pliarmHeeuticum universale, l^rsnk.
iurr. 1764.

Schlegel und Wiegleb deutsch. Apolhekerbuch.Gotha. 1793.
Lewis neues englisches allgemeines Dispensatorium. Zwey¬

te Afiage. Z Bände. Breslau 1733-
pli»im»co^Nz l!äiwl>urZen<l5ecl.Lgl^in^er. Lremen. 1784»
l?:6eric ?liarm2ci» «rinnaliz. L6. cei-ci«. (ü«llel 1791.
Sand und Hahnemann von den Kennzeichen der Güte,

und Verfälschung der Arzneymiltel. Dresden. 1737»
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